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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Sumpfseggenried; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens; Wasserschwaden-Röhricht;
Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20726

Die nasse, z.T. überstaute, eutrophe Senke befindet sich nordwestlich von Bukow am Rande eines ausgedehnten, entwässerten 
Erlenforstes. Dominierende Vegetationsformen sind Ufer- und Sumpfseggenried, die kleinräumig mit Rohrkolben-Röhricht, 
Wasserschwaden-Röhricht sowie Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht verzahnt sind. Der längere Zeit des Jahres überstaute Bereich des 
Biotops ist ein bedeutender Amphibienlaichplatz, worauf die unzähligen Kaulquappen im Wasser hinweisen. Der Bestand auf wenig 
gestörtem Torf ist im Norden und Westen von entwässertem Intensivgrünland, im Osten von Erlenforst sowie im Süden von 
Hochstaudenfluren begrenzt.
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Carex riparia Galium palustre

Carex acutiformis Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara
Typha latifolia

Glyceria fluitans Salix cinerea Scirpus sylvaticus


